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BEDIENUNGS- UND MONTAGEANLEITUNG

Bitte lesen Sie diese Montageanleitung vor der Montage des 
Gerätes vollständig durch.
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1.Bitte lesen Sie die Anleitung vor dem Einbau 
und Gebrauch sorgfältig durch.
2.Dieses Gerät darf nicht durchstochen oder 
angezündet werden.
3.Das in diesem Gerät verwendete 
umweltfreundliche Kältemittel R290 ist 
geruchsneutral.
4. Dieses Gerät muss in Innenräumen installiert 
werden.
5. Dieses Gerät kann nicht beliebig entsorgt oder 
verschrottet werden. Wenden Sie sich ggf. an 
das Kundendienstteam, um sich über die richtige 
Entsorgungsmethode zu informieren. Wenn das 
Gerät entsorgt wird, muss das Kältemittel im 
System zurückgewonnen werden.
6.Das Gerät sollte nicht in einem Bereich mit 
offener Flamme gelagert werden, auch nicht in 
einem Bereich mit offenem Feuer, Gasgeräten 
oder Elektroheizung.
7. Bevor das Kühlsystem repariert wird, muss das 
Kältemittel von einem anerkannten Fachmann 
entfernt werden.
8.Verwenden Sie keine Methoden, um den 
Abtauvorgang zu beschleunigen oder vereiste 
Bestandteile des Geräts zu reinigen.
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53 °C
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Kinder im Alter von 3 bis 8 Jahren 
dürfen nur den mit dem Warmwasserbereiter verbundenen Wasserhahn 
bedienen.

 3 
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Belüfteter Bereich 
Stellen Sie sicher, dass der Bereich im Freien liegt oder ausreichend 
belüftet ist, bevor Sie in das System einbrechen oder Heißarbeiten 
durchführen. Während der Arbeiten muss eine gewisse Belüftung 
gewährleistet sein. Die Belüftung sollte freigesetztes Kältemittel sicher 
verteilen und vorzugsweise nach außen in die Atmosphäre abführen.
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Allgemeine Hinweise
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• Das Gerät sollte in einem gut belüfteten Raum gelagert werden, 
dessen Größe der für den Betrieb angegebenen Raumfläche 
entspricht.

• Das Gerät muss in einem Raum gelagert werden, in dem keine 
offenen Flammen (z. B. eingeschaltetes Gasgerät) und keine 
Zündquellen (z. B. eingeschaltete Elektroheizung) in Betrieb sind.

• Das Gerät muss so aufbewahrt werden, dass keine 
mechanischen Beschädigungen auftreten.

• Die Einhaltung der nationalen Gas-Richtlinien muss beachtet 
werden.

• Kältemittelrohre müssen geschützt oder verkleidet werden, um 
Schäden zu vermeiden.

• Flexible Kältemittelanschlüsse (z. B. Verbindungsleitungen 
zwischen Innen- und Außengerät), die sich bei normalem Betrieb 
verschieben können, müssen gegen mechanische Schäden 
geschützt werden.

• Vor dem Öffnen der Ventile muss eine gelötete, geschweißte 
oder mechanische Verbindung hergestellt werden, damit das 
Kältemittel zwischen den Teilen des Kühlsystems fließen kann.

• Jede Person, die an einem Kältemittelkreislauf arbeitet oder in 
diesen einbricht, sollte im Besitz eines gültigen Zertifikats einer 
von der jeweiligen Branche anerkannten Zertifizierungsstelle 
sein, das ihre Kompetenz zum sicheren Umgang mit Kältemitteln 
gemäß einer branchenspezifischen Bewertungsspezifikation 
ausweist.

• Wartungsarbeiten dürfen nur vom Gerätehersteller in der 
empfohlenen Weise durchgeführt werden. Wenn bei Wartungs- 
und Reparaturarbeiten die Hilfe anderer Fachkräfte erforderlich 
ist, sollten diese unter der Aufsicht einer Person durchgeführt 
werden, die für den Umgang mit brennbaren Kältemitteln 
zuständig ist.
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• Verwenden Sie keine anderen als die vom Hersteller empfohlenen 
Mittel zur Beschleunigung des Abtauvorgangs oder zur Reinigung.

• Nicht durchstechen oder verbrennen.
• Achten Sie darauf, dass die Kältemittel keinen Geruch 
  aufweisen dürfen.
• Regelmäßige (mehr als einmal pro Jahr) Reinigung von Staub 

oder Salzpartikeln, die an den Wärmetauschern haften, mit Wasser.
• Der Ausbau des Geräts, die Behandlung des Kältemittelöls und 

eventueller Teile sollten gemäß den örtlichen und nationalen 
Normen erfolgen.

• Halten Sie alle erforderlichen Lüftungsöffnungen frei von 
Hindernissen.

[Qualifikation der Arbeiter]
Das Handbuch soll spezifische Informationen über die 
erforderliche Qualifikation des Arbeitspersonals für Wartung, 
Service und Reparaturen enthalten. Jedes Arbeitsverfahren, 
das sich auf die Sicherheit auswirkt, sollte nur von sachkundigen 
Personen durchgeführt werden.  
Beispiele für derartige Arbeitsverfahren sind：
- das Aufbrechen des Kältekreislaufs;
- das Öffnen von versiegelten Bestandteilen;
- das Öffnen von belüfteten Gehäusen.
• Wartungsarbeiten sollten nur nach den Empfehlungen des 

Herstellers durchgeführt werden.
• Die Einhaltung der nationalen Gas-Richtlinien muss beachtet 

werden.

WARNUNG
Halten Sie alle erforderlichen Lüftungsöffnungen frei von 
Hindernissen.

!
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Prüfungen des Bereichs 
Vor Beginn von Arbeiten an Anlagen, die brennbare Kältemittel 
enthalten, sind Sicherheitsüberprüfungen erforderlich, um 
sicherzustellen, dass die Entzündungsgefahr auf ein Minimum 
reduziert wird.Bei Reparaturen an der Kälteanlage sollten vor der 
Durchführung von Arbeiten an der Anlage die folgenden 
Vorsichtsmaßnahmen beachtet werden.
Arbeitsverfahren
Die Arbeiten sollten nach einem kontrollierten Verfahren 
durchgeführt werden, um das Risiko des Vorhandenseins 
entzündlicher Gase oder Dämpfe während der Durchführung der 
Arbeiten zu minimieren.
Allgemeiner Arbeitsbereich
Das gesamte Wartungspersonal und andere Personen, die in 
dem betreffenden Bereich arbeiten, sollten über die Art der 
durchgeführten Arbeiten unterrichtet werden.
Arbeiten in beengten Räumen sollen vermieden werden.

Prüfung auf Vorhandensein von Kältemittel
Der Bereich sollte vor und während der Arbeit mit einem 
geeigneten Kältemittelmelder geprüft werden, um sicherzustellen, 
dass der Techniker über potenziell brennbare Atmosphären 
informiert ist.Stellen Sie sicher, dass die verwendeten Geräte zur 
Erkennung von Leckagen für den Einsatz mit brennbaren 
Kältemitteln geeignet sind, d. h. funkenfrei, ausreichend 
abgedichtet oder eigensicher.

Vorhandensein eines Feuerlöschers
Wenn Heißarbeiten an der Kühlanlage oder an zugehörigen 
Teilen durchgeführt werden, sollten geeignete Feuerlöschgeräte 
zur Verfügung stehen.Halten Sie einen Trockenpulver- oder CO2-
Feuerlöscher in der Nähe des Beschickungsbereichs bereit.
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Keine Zündquellen

Verkabelung
Die Verkabelung darf keinem Verschleiß, keiner Korrosion, 
keinem übermäßigen Druck, keiner Vibration, keinen scharfen 
Kanten oder anderen nachteiligen Umwelteinflüssen ausgesetzt 
sein.Bei der Prüfung sollten auch die Auswirkungen der Alterung 
oder ständiger Vibrationen von Quellen wie Verdichtern oder 
Lüftern berücksichtigt werden.

Methoden zur Lecksuche
Die folgenden Methoden zur Lecksuche gelten bei Systemen, die 
brennbare Kühlmittel enthalten, als akzeptabel.
· Elektronische Lecksucher sollen brennbare Kältemittel erkennen, 

aber die Empfindlichkeit könnte nicht ausreichend sein oder eine 
erneute Kalibrierung erfordern. (Die Erkennungsgeräte sollten in 
einem kältemittelfreien Bereich kalibriert werden).
Stellen Sie sicher, dass der Sucher keine potenzielle Zündquelle 
darstellt und für das verwendete Kältemittel geeignet ist.
Lecksuchgeräte sollen auf einen Prozentsatz der LFL des 
Kältemittels eingestellt und auf das verwendete Kältemittel 
kalibriert werden, und der entsprechende Gasanteil 
(maximal 25 %) ist zu bestätigen.

· 

· 

      

Niemand, der Arbeiten an einer Kälteanlage durchführt, bei denen 
Verrohrungen freigelegt werden, die brennbares Kältemittel 
enthalten oder enthalten haben, sollte Zündquellen in einer Weise 
verwenden, die zu einer Feuer- oder Explosionsgefahr führen kann
Alle möglichen Zündquellen, einschließlich Zigarettenrauch, sollten 
in ausreichendem Abstand vom Ort des Einbaus, der Reparatur, 
des Ausbaus und der Entsorgung gehalten werden, bei denen 
brennbares Kältemittel in den umliegenden Raum freigesetzt 
werden kann.Vor Beginn der Arbeiten ist die Umgebung des Geräts 
zu überprüfen, um sicherzustellen, dass keine brennbaren 
Gefahren oder Zündgefahren vorhanden sind.
Es sollten „Rauchen verboten“-Schilder angebracht werden
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· Flüssigkeiten zur Lecksuche sind auch für die meisten Kältemittel 
geeignet, jedoch sollte die Verwendung von chlorhaltigen 
Reinigungsmitteln vermieden werden, da das Chlor mit dem 
Kältemittel reagieren und die Kupferrohre korrodieren kann.
Wenn ein Leck vermutet wird, sollten alle offenen Flammen 
entfernt/gelöscht werden.
Wird ein Kältemittelleck festgestellt, das ein Hartlöten erforderlich 
macht, soll das gesamte Kältemittel aus dem System 
zurückgewonnen oder (mittels Absperrventilen) in einem vom Leck 
entfernten Teil des Systems isoliert werden.

· 

· 

Entfernen des Kältemittels und Evakuierung des Kreislaufs
Beim Aufbrechen des Kältemittelkreislaufs zu Reparaturzwecken - 
oder zu anderen Zwecken - sollten die üblichen Verfahren 
angewandt werden.
Bei entflammbaren Kältemitteln ist es jedoch wichtig, dass die besten 
Verfahren befolgt werden, da die Entflammbarkeit eine Rolle spielt.
Das folgende Verfahren sollte eingehalten werden, um
– Kältemittel unter Beachtung der örtlichen und nationalen 
   Vorschriften sicher zu entfernen;
– abzusaugen;
– den Kreislauf mit Inertgas zu spülen (optional für A2L);
– abzusaugen (optional für A2L);
– beim Öffnen des Kreislaufs mit der Flamme ständig mit Inertgas 
   zu spülen;
– den Kreislauf zu öffnen

 Die Kältemittelfüllung soll in die richtigen Rückgewinnungsflaschen 
abgefüllt werden.Der Hersteller sollte angeben, welche Inertgase 
verwendet werden können. Druckluft oder Sauerstoff sollten nicht 
zum Entlüften von Kältemittelsystemen verwendet werden.

 

HINWEIS
Ein Beispiel für ein Inertgas ist trockener Stickstoff.
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Stellen Sie sicher, dass der Auslass der Vakuumpumpe nicht in 
der Nähe von möglichen Zündquellen liegt und dass eine 
Belüftung vorhanden ist.

Das Entlüften soll durch Brechen des Vakuums in der Anlage 
mit Inertgas und fortgesetztem Füllen bis zum Erreichen des 
Arbeitsdrucks, dann Entlüften in die Atmosphäre und schließlich 
Absenken auf ein Vakuum erfolgen.
Dieser Vorgang soll so lange wiederholt werden, bis kein 
Kältemittel mehr in der Anlage vorhanden ist.
Die Anlage soll bis auf atmosphärischen Druck entlüftet werden, 
damit die Arbeiten durchgeführt werden können.
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KaltwassereinlassWarmwasserauslass

Anzeige

Luftauslass

Lufteinlass

Aufbau der Wärmepumpe
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M10-120 Spreizdü-
    belschrauben 
         (4 Stk.)

Recommended Accessories:

20

Entlastungsventil        Dielektrische 
Verschraubung G 1/2”

Windabweiser Justierschraube 
       (2 Stk.)

Sperrschieber

Schlauchschelle

Elektroschrauber
& Bohrer
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Wenn Kupferrohre verwendet werden, müssen die dielektrischen Verschraubungen an den 
Wasseranschlüssen installiert werden.

21

Thermostatisches 
Mischventil

Warmwasserauslass

Ausgleichbehälter

Wasserauslass 
für Kondenswasser

Entlastungsventil

Kaltwassereinlass

Wasserauslass

Druckreguli-
erungsventil Sperrschieber

Rückschla-
gventil
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Auswahl des Einsatzortes
1. Der Aufstellungsort ist stabil und eben. Der 

Luftstrom kann ungehindert ein- und 
ausströmen und wird nur minimal durch die 
Außenluft beeinträchtigt.
Der Untergrund kann das Gewicht des 
gefüllten Geräts unterstützen und das 
Kondenswasser kann ungehindert abfließen.
Wählen Sie einen Standort, an dem der Lärm 
des Geräts die Hausbesitzer oder Nachbarn 
nicht stört.
Es ist ausreichend Platz für die Installation 
und Wartung vorhanden.
In der Nähe liegen keine starken 
elektromagnetischen Störungen vor, die die 
Steuerfunktionen beeinträchtigen könnten.

Es wurden Vorkehrungen getroffen, um zu 

Befestigen Sie das Produkt mit den Halterungen 
an einer tragfähigen Wand.Vermeiden Sie die 
Installation des Produkts an Wänden, die starken 
Vibrationen oder Schwingungen ausgesetzt sind.

verhindern, dass angeschlossene 
Wasserleitungen einfrieren.

In der Nähe des Aufstellungsortes liegen keine 
ätzenden Dämpfe wie Sprühdosen, 
Fleckenentferner oder Haushaltschemikalien 
vor.Diese Dämpfe können Korrosion am Gerät 
und seinen Armaturen hervorrufen, was zur
 Korrosion des Geräts und seiner Armaturen 
führen kann.

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Halten Sie einen ausreichenden Abstand 
zwischen der arbeitenden Wärmepumpe 
und den Ruheplätzen ein.

Einbaumaße

A

B

D

Modell

100L

A

1280mm

B

540mm

D

328mm

C

C

565mm

Modell

150L

A

1620mm

B

540mm

D

328mm

C

565mm
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Einbauzeichnungen für die an einer Wand installierte 
Wärmepumpe
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＞
30

0m
m

＞
90

0m
m

Hinweis: Diese beiden Spreizdübeln können ein 
Gewicht von mindestens 200 kg tragen. Bitte 
verwenden Sie die für Ihr Wandmaterial geeigneten 
Spreizdübeln.

Hinweis：Bitte bauen 
Sie die Krümmer aus, bevor 
Sie die obere Abdeckung entfernen.

Installationswinkel siehe folgende 
Diagramme

90°< <91°

＞
40

0m
m Hinweis: 

Bitte lassen Sie ausreichend Abstand zum Ausbau des 
Magnesiumstabes und der zusätzlichen elektrischen 
Heizung.

Nach Abschluss der Installation muss mit einem Lineal geprüft 
werden, ob die Unterstützung in der Waagerechten bleibt.

Um den ordnungsgemäßen 
Zusammenbau des Geräts zu 
erleichtern, beziehen Sie sich 
auf die auf dem Kasten 
abgebildete Montageschablone.

OBERE KLAMMER

A

C

B

Modell

100L

150L

A

308mm

308mm

B

300mm

300mm

C

585mm

385mm

NIEDRIGE KLAMMER

Mindestraumgröße: 6m²
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Luftverbindung

φ160mm φ160mm
 

- Installieren Sie ein Rohr mit einem Durchmesser von 160 mm.
- Die Druckverluste des Kanals müssen niedriger oder gleich dem statischen Druck des Lüfters sein.
- Wenn der Druckverlust außerhalb dieses Bereichs liegt, wird die Leistung des Geräts beeinträchtigt.

Verfügbarer Druck 40 Pa  
φ160mm 

Druckabfall
(Pa) 

Äquivalent 
  1m-lang

  
 1.9 /1 Meter 1 

  
Faltenbalg 3.6 /1 Meter 2 

  
Krümmer 7.0 /Einheit 4 

  
Luftgitter 9.0 /Einheit 5 

Um die Leistung des Geräts sicherzustellen, wird empfohlen, dass die Gesamtlänge des Luftkanals 
5 m nicht überschreitet.Wenn andere Bedingungen vorliegen, sollte die Grenzlänge des Luftkanals 
12 m (Balgrohr) und 16 m (Glattrohr) nicht überschreiten.

In diesem Fall ist die Leistung nicht gewährleistet.

Es wird empfohlen, am Lufteinlass des Luftleitkanals ein Luftgitter mit Moskitonetz anzubringen.
Belüftungsfläche nicht kleiner als 150 cm².

24

Glattrohr
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1 Legen Sie das Schlauchband in das Rohr ein.

2 Stecken Sie den Schlauch in den 
Verrohrungsanschluss.

3 Sperren Sie das Kehlband mit einem 
Schraubendreher fest.

φ15
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Um den Warmwasserbereiter für die 
Wartung oder den Austausch leicht trennen 
zu können, wird empfohlen, die 
Verbindungen mit Verschraubungen zu 
versehen.

2

3 1/2” 

35 - 75

Der Warmwasserbereiter sollte bei 

Wir empfehlen die Verwendung isolierter Rohre, 
um die Bildung von Kondenswasser zu vermeiden.

Verwendung von Kupferrohren immer über 
dielektrische Verbindungen angeschlossen 
werden, um Korrosion durch elektrische 
Ströme zu vermeiden, die in Kupferrohren 
auftreten.

2

3

1

Temperatureinstellbereich - 
             mit Heizung(°C)

1

2

3

4 5 Schlauchschelle

Dielektrische 
Verschraubung 
G 1/2”

Entlastungsventil

Kaltwasserleitung

Abflussrohr
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SG-1SG-2

Das Heizelement ist auf dem 
Gerät installiert (230 V, 1,2 kW)

2A 2A
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Digitale Eingabe zur Energieeinsparung 
(Smart Grid)
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Digitale Eingabe zur Energieeinsparung (Smart Grid)

Dieses Gerät ist mit digitalen Eingängen (SG-1 / SG-2) ausgestattet, die zum Umschalten 
zwischen den Energiezuständen verwendet werden können.

Verfügbare Energiezustände
Es stehen insgesamt 4 Energiezustände zur Verfügung. Vier verschiedene Zustände 
können unter Verwendung der 230V-Eingänge ausgelöst werden - standardmäßig die 
Energiezustände 1-4.

0:0 ist immer mit Modus2 (Normalbetrieb) und 1:0 ist immer mit Modus1 (Betrieb aus) 
verknüpft.

Einstellung des digitalen Eingangssignals
Befolgen Sie die nachstehenden Verfahren vom Schritt 1 bis Schritt 3.
Schritt 1. Überprüfen Sie, ob das Gerät ausgeschaltet ist.
Schritt 2. Entfernen Sie die SG-Abdeckung und finden Sie die Klemmleiste
Schritt 3. Verbinden Sie das Signalkabel mit der Klemmleiste der Platine (SG-2, SG-1) 
                 wie unten gezeigt.

Digitaleingang Betrieb

SG-1 SG-2 Einstellung Bereich

        1 
(Schließen)

        1 
(Schließen)

        1 
(Schließen)

        1 
(Schließen)

      0 
(Öffnen)

      0 
(Öffnen)

      0 
(Öffnen)

      0 
(Öffnen)

Modus 1 - Blockierter Betrieb (1:0) 
Erzwungener interner Betrieb aus

Modus 2 - Normalbetrieb (0:0) 
 Betriebszustand beibehalten

     Modus 3 - Geförderter Betrieb (0:1) 
Anhebung um 10°C von der Solltemperatur

Modus 4 - Befohlener Betrieb (1:1) 
Solltemperatur: 60°C (Max Temp.)

 Fixiert

Fixiert

Fixiert

Fixiert

Energiezustand je nach Eingangssignal (SG-1/SG-2)

SG-1 SG-2
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Rückschlagventil
Rückschlagventil ist ordnungsgemäß installiert.
Die Auslassleitung hat ein Gefälle und führt zu einem geeigneten Auslass.
Das Auslassrohr ist vor Frost geschützt.

Die Wasseranschlüsse müssen dicht und leckfrei sein, dürfen aber NICHT zu fest 
angezogen werden.
Bei Verwendung von Kupferrohren sind die dielektrischen Anschlüsse zur Verhinderung von 
Korrosion zu verbinden.

30
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1 2

-

-

-

-
Wenn die Anzeige leuchtet, 
zeigt sie an, dass das Smart 
Grid in Betrieb ist (nur wenn 
vorhanden).
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Die Wassertemperatur wird gemäß der 
eingestellten Temperatur in der Anzeige 
gehalten und angepasst.
Wärmepumpe :35°C-60°C   Auto :35°C-60°C  
Turbo :35°C-75°C                Urlaub :20°C

SG-Anschlüsse
Siehe „Elektrischen Anschluss einrichten“.

OK

OK
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EC
 

H2
L1

L2  

IC

1  

6

9  
12  

20

32

41  

46  

67
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WH10ESFO.HA WH15ESFO.HA
L 100 150

mm 540 x 1280 x 565 540 x 1620 x 565
kg 62 75
- G 1/2” 
- 1/2”
- Fremdstrom-Kathodenschutz + „Mg“-Anode
-

MPa 0.8
Temperatureinstellbereich - mit Heizung °C 35 to 75

°C -7 to 48
kg 0.148

T.eq.CO2 0.000444
MPa 3.0 / 1.5

V 230
Hz 50
W 1570
W 370
W 1200

IPX4

m3/min 3.6 3.6
Pa 40 40

41

R290











Ngrohës uji

Declaració de conformitat



IEEE 802.11b: 19.15 dBm

8.08 dBm
2402 MHz - 2480 MHz

Bluetooth module Specifications
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